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Die „Nachrichten " er¬
scheinen jkden Dienstag,
Donnerstag n . Sonnabend
und kosten pro Quarta!
I Dark in . l . Posiaafichlag,
Bestellungen üverneymcn
olle Postanstalten.

Annoncen kosten di«
einspaltigeCorpuszeileoder
deren Raum 10 y , für
auswärts 1ö s>. Annoncen

! Ml

merLni mich angeyomme*
von den Herren : Büttner
u. Winter in Oldenburg,
E . Schlotte in Bremen,
Haasenstein und Vogler
in Bremen und Hamburg,
I . Nootbaar in Hamburg,
Rudolt Moste in Berlin,
Th . Dietrich L Comp,
in Cassel , G . L . Daube
L Comp, in Frankfurt am
Main und von anderen

Insertions -Comptoirs

N. 71. Donnerstag, den 21 . Juni 1877.

Das Sängerfest des Sängerbundes an der
Unterweser

nahm, vom Wetter begünstigt, ganz den vorgesehenen programm¬
mäßigen Verlauf . Die zum Feste « » gemeldeten Sänger trafen
rhcils schon am Sonnabend in Vegesack ein , theils erst am
Sonntag . Jeder Verein wnrde bei seuier Ankunst am Bahnhof
oder am Hasen von Comtteemilgliedern begrüßt. Die Stadt
war recht hübsch mit Flaggen , Guirlanden und Transparenten
geschmückt, die den Gästen ein „ Willkommen! " oder „ Willkommen
Sängerbrüder ! " zuriefcn ; auch die Inschrift : „ Ein einfaches Wort
kann heut ' uns nur frommen, — Ihr Sänger der Marschen
seid herzlich willkommen! » ist unö einigemale ausgefallen. Dem
Sängertag und der Generalprobe am Morgen folgte aus dem
Marktplatz der Fcstgesang. Gesungen wurde zunächst der Choral
„ Eine scsie Burg rc .

" und zwar vierstimmig. Die Wirkung war
gleich Null , obwohl einige 400 Sänger vereinigt waren ; es klang
für die Umstehenden , als ob Jemand zu Grade getragen würde,
den man durch lautes Singen wieder aufzuwecken fürchtete . Dem
Gesang auf dem Marktplatze folgte der Feslzng nach der Weide.

> Voran schritt das stattliche Tambourcorps der Realschüler, dann
folgte eine Mnsikbande und hierauf der Reihe nach die Vereine
zn Hagen, Beverstedt, Bremerhaven ( ^ Eintracht " und „ Harmonie "

),
Barg, Lristsvhlhc , Elsfleth , Geestemünde, Geestendors, Hemelingen,
Ahe (Lehrer Gesangverein und Liedertafel) . Wieder kam ein
MusikcorpS und daran schlossen sich die Vereine Lesum , Meyen¬
burg , Rosso , Ritterhude . Sandstedt , Vegesack (Harmonie ), Wolt¬
mershausen , Aschwarden und Vegesack (Liedertafel) . Der Feslzng
bewegte sich durch verschiedene Straßen der Stadt , die sämmtlich
hübsch auegeschmückt waren . Ans der Weide angekvmmcn . wurden
die zahlreichen VereinSsahnen an passender Stelle ans der Gallcric
des festlich geschmückien Saales angebracht , dann begann um 2 Uhr
das Festessen , das durch Reden und Gcsangöoorträge gewürzt,
einen fröhlichen Verlauf nahm. — Herr Dr . Röttger eröffnete ^
die Reihe der üblichen Tischreden mit einem Hoch ans Kaiser j
Wilhelm, ihm folgte Herr Dr . Hermann mit einem Hoch ans den i
deutschen Kunstgefang und dann nahm der mit lautem Jubel be - !
grüßte Präsident des vvrigjährigcn Festes, Herr H . Allmcrs aus
Rechtenfleth das Wort, um in gebundener Rede die deutschen
Frauen zu feiern . Nun wurde eine Fahne entfaltet, die der
Begesacker Liedertafel, und Herr Seeke verlas ein Schreiben des

Fürsten Bismarck , aus dem hervorgchl, daß diese Fahne ein
Geschenk des Kaisers ist, vermittelt durch den Fürsten , und zwar
auf ein Gesuch , welches von Vegesack aus an ihn gerichtet wnrde.
Herr Seeke schloß die Verlesung mit einem Hoch auf Len Fürsten
und ließ sich ermächtigen. Len Reichskanzler Namens der Festge-
nvssen telegraphisch beglückwünschen zu dürfen . Herr BarlelS,
Blnmenthal , toastete daraus unter lebhaftem Beifall der Versamm¬
lung aus Herrn H . Allmers . Dieser dankte für das freundliche
Entgegenkommen, welches ihm überall zu Theil wurde und verwies
aus einen von ihm für die « Sängerfestzeitung " geschriebenen Ar¬
tikel , in dem er die Pflege der deutschen Volkslieder als eine
Hauptaufgabe der kleineren ländlichen Vereine hinstellt. „ Welch
eur segcnverheißendeS Wirkungsfcld , sagt Allmers , hätten die Ge¬
sangvereine, vor allen die ländlichen, wenn sie es sich hinfort zu
ihrer ersten und ernsten Ausgabe machten , nicht mehr ihre Zeit
und Mühe aus schwere Knnstcompvsilivncn zu verwenden, sondern
dafür in erster Reihe das einfache herzinnige deutsche Volkslied
zu pflegen ; ja wenn sie sich sogar entschließen könnten, dieses nicht
mehr vier - , sondern zweistimmig zu singen . Dann erst würden
sie ansprechen , erfreuen, verstanden werden und tausend Liedes-
blüthcn weiter verpflanzen. Die Mühe wäre eine geringe, die
Freude eine große, der Segen ei» reicher . Der Sängerbund an
der Unterwescr bestände dann etwa aus Liedertafeln für den
Kunstgesang, aus Gesangvereinen für den Bolksgcsang, dem er
dann der echie Träger , Pfleger und Heger würde — die schönste,
edelste Aufgabe, die er sich stellen kann . " Diesen Gedanken weiter
aussührend schloß Redner mit einem Hoch auf das deutsche Volks¬
lied , in dem Leid und Lust , Schmerz und Freude des Volkes gleich-
schön zum Ausdruck kommen . Wie zur Bestätigung der AllmerS-
schen Worte stimmte darauf der Begesacker Gesangverein Harmonie
das deutsche Volkslied „ In einem kühlen Grunde " an und —
errang sich damit die Palme des Tages ; Allmers hatte Recht,
als er aufsprang und begeistert rief : „ Bon Allem, was wir heute
gehört haben , mar dies das Beste ! " Nach dem Essen begannen
aus dem auch mit Kaufbudcn und Carrvussets besetzten Fcstplatz
die Hauptvoriräge . Es war eine geräumige Tribüne gebaut, aus
der sämmtliche Sänger bequem Platz hatten . Die Borträge fanden
eine zahlreiche Zuhörerschaft ; doch können wir nicht sagen , daß
uns auch nur ein einziger besser gefallen hätte , als jener Bortrag
der Begesacker Harmonie ; dieser blieb auch nach dem Essen der

Mein Hamburg an der Elbe . l
Modernes Sittengemälde von W . Bern har di.

(61. Fortsetzung.)
Sie Halle geglaubt, daß die Fleckenlosigkeit ihre? Lebens¬

wandels ihr auch di - bloße Anschuldigung ersparen müsse . —
Sie Halle in dem Wahne gelebt , daß sie , in ihrer freiwillig

erwählien Verborgenheit unbeachtet von den Menschen bleibenwerde.
Lieber Gott, sic hatte nicht bedacht , daß die Schlauheit der !

Feinde , welche Geld besaßen , nicht allein stand, sondern trauliche !
Helfershelfer in gewissenlosen Polizisten Halle , denen die Kind - !
lichkeit einev verjährten Verfassung einen Theil der Justiz in die
Hände gegeben hatte.

lind wie die alten Römer das Schwert des Brennns, so
Mußten die Angeklagten vor einem solchen Richterstuhle die Frei¬
sprechung mit Geld aufmicgcn.

Als Elise gesprochen hatte , fing Sohn übermäßig laut zuachen au . Gv heilig dem armen Mädchen dieses „ Nein ! " war,
acherlich erschien es einem,-Menschen, der , sciver ohne Gewissen,

voraussctzte, daß auch andere Leute dieses unnütze Möbel nicht
besitzen würden.

„ Ein ordentticheS Mädchen" , fuhr er daher mit Hohn fort,
„ wird sich nicht mit einer Kupplerin befassen . Sie haben aber
nachweislich häufigen Umgang mit einer noiorischen Kupplerin,
Namens Krause — und ich dächte , das wäre genug gesagt,"

Elise erbleichte abermals.
Sic sühlte sehr wohl die Schwere dieses Vorwurfs, aber-

im Gefühle ihrer Unschuld , in dem Bewußlsein , daß Frau Krause
cS verstanden hatte, ihr jeden derartigen Verdacht zu rauben,
antwortete sie:

„ Mag die Frau , welche die Einzige war , die mich in meinem,
Unglücke bemitleidete , einen besseren Titel , nicht verdienen, mich
hat ihr Umgang nicht berührt . Ich bin es mir selbst schuldig,
ihn anfzugebcn, wenn Ihre Beschuldigung sich bestätigt . " —

„ Diese freche Dirne wagi es , an der Wahrheit meiner
Worte zu zweifeln !" zischle Sohn , „ Aber wir werden ihr diese
erborgte Sicherheit nehmen . Sage mir , mit wem Du umgehst " ,
schrie er erbost , „ und ich will Dir sagen , wer Du bist.
Sie sind -— »

„ Halten Sie ein !" ries Elise, die Hand erhebend, u'üd eikp.



beste der guten Vorträge . Die Nichtsänger und Damen , welche
dem Feste ihre Theilnahme schenkten, waren , wie schon erwähnt,
zahlreich , wir glauben , daß di - Zahl Tausend weit überschritten
wurde.

DaS nächstjährige Sängerscst findet laut Beschluß des

Sängertages wieder in Lehe bei Bremerhaven statt.

Rundschau.
* Berlin, 18 . Juni . Bei der heutigen Reichstagswahl

im fünften Berliner Wahlkreise wurde Zimmermann (Fortschritt)
mit 6246 Stimmen gewählt . Kapell ( Soeialdemokrat ) erhielt
3217 Stimmen.

* Die Nachricht , daß das Scheitern des Seeunfallgcsetzes
nunmehr feststehe, ist jedenfalls voreilig ; hoffentlich wird sich die¬

selbe auch falsch erweisen . Bis jetzt hat die preußische Regierung
sich über Annahme oder Ablehnung des Gesetzes noch nicht schlüssig
gemacht . Die bezügliche Entscheidung des Bundesrathes wird
jedenfalls vor der Vertagung desselben erwartet.

* Von der Marine . Vor einiger Zeit ist in Wilhelmshaven
probeweise Sr . Maj . Dampfer „ Boreas " mit einem Schutz¬
mittel (Vitrious 8fiip LtÜLttmZ ) , einer Erfindung des Englän¬
ders Thomson , welche es ermöglicht , den eisernen Boden der
Schiffe cinesthcils vor dem Verrosten zu schützen, anderenthcils
das Ansetzen von Muscheln rc . zu beschränken , versehen worden.
In Form von Platten wird das Mittel auf das Eisen gebracht,
und diese Platten gehen mit dem Eisen eine ungemein feste Ver¬

bindung ein , so daß der Ueberzug selbst der Anwendung scharfer
Instrumente widersteht . In fachmännischen Kreisen war man,
nachdem aus England sehr günstige Berichte über die dort paten-
tirte Erfindung erstattet waren , auf den Ausfall des bei dem
» Boreas " angestellten Versuches sehr gespannt . Am 6 . d . nun
ist dieses Schiff in das Wilhelmshavcner Dock gebracht und
untersucht worden . Das Resultat ist ein fast über Erwarten
befriedigendes , sowohl hinsichtlich der Adhäsion der Platten , als
der Conservirung des Eisens und der Reinhaltung desselben . Die
Erfindung ist jedenfalls von großer Bedeutung . Sie kommt nicht
blos dem Eisen zu Gute , sondern das Mittel conservirt auch alle
unter Wasser befindlichen Holztheile , Brücken , Posten rc . und ist
mit bestem Erfolge als Dachbcdeckung (wofür das geringe Gewicht
der Platten besonders von Bedeutung ) , ferner zum Schutze von
Mauern gegen Feuchtigkeit rc. verwandt worden.

* Wien, 18 . Juni . Telegramm der » Neuen Freien Presse"
aus Bukarest vom 18 . d . Rustschuk ist von den Einwohnern fast
ganz verlassen . Die Garnison ist 18,000 Mann stark ; außerdem
lagern hinter den Wällen noch 15,000 Mann . Nehmet Ejub
Pascha ist in Rustschuck eingetrosien und hat dort einige Ver¬
änderungen vornehme » lassen . In Schumla sollen angeblich
25,000 Mann stehen . Die Russen werden den Uebergaug über
die Donau gleichzeitig auf fünf verschiedenen Punkten versuchen.
Nach Giurgewo und Turn - Magurelli sind große Truppentrans¬
porte und Vorräthe von Material abgegangen . In Kalafat
werden neue Batterie » errichtet.

* Wien, 18 . Juni . Telegramm des „ Neuen Wiener
Tageblattes

"
: Aus Bukarest : Ristics hatte eine cinstündige Be¬

sprechung mit dem Fürsten Gorlschakoff , welcher Serbien ein
Verharren in der Neutralität anriekh und erklärte , daß in diesem
Falle Rußland s. Z . für die Interessen Serbiens thätig sein

könne . Kaiser Alexander empfing den Fürsten Milan sehr wohl¬
wollend , ließ jedoch eine eventuelle Action Serbiens ganz unbe¬
rührt.

* Petersburg, 18 . Juni . Officielle Meldung von der
Kankasusarmec : Die Türken in Kars machten am 15 . Juni
Nachmittags mit 10 Bataillonen und 2 Geschützen einen Ausfall
gegen die Colonue veS Generals Heimann , besetzten die Anhöhen
von Tschiflik und errichteten eine Wagenburg , wurden aber durch
russische Artillerie und einen Angriff der Russen im Rücken in
die Flucht geschlagen und ließen 200Todle auf dem Platze . Der
Verlust unsererseits beträgt 11 Tobte und 107 Verwundete . Am
14 . Juni näherte sich eine türkische Cvlonne Tephis , südlich von -

Bagasid , zog sich jedoch vor der russischen Infanterie wieder zurück.
Am 13 . Juni fand ein Rervgnoscirungsgcfecht bei Soichi statt , '

wobei die Türken 8 Todlc und viele Verwundete batten , der °

russische Verlust ist unbedeutend . Am 14 . Juni griffen mehrere
100 Türken wiederholt die Position Sambah an , wobei die Türken
10 Tobte , die Russen 7 Todtc und 14 Verwundete hatten . Am
13 . Juni bombardirten türkische Schiffe während vier Stunden

Jlory , doch wurde dieser Angriff unter großen Verlusten abge¬
schlagen . — Officielle Meldung von der Südarmee : Plojeschti,
16 . Juni . Dje Türke » setzen die Befestigung von Nikopolis und

Oltenitza fort , mit den Russen Schüsse wechselnd.
* Rustschuk, 18 . Juni . In der vergangenen Nacht nahm

man auf dem jenseitigen Ufer eine größere Bewegung starker
russischer Truppenkörper wahr , die von Giurgewo ans gegen
Slabbosia , das erste Dorf flußaufwärts , vorrückten . Die Be¬

wegung begann Abends gegen 7 Uhr und dauerte bis Mitternacht.
* Newyork, 17 . Juni . Nachrichten aus Galoeston vom

11 . Juni zufolge überschritt eine Abtheilung regulärer mexicanischer
Truppen , um einem Zusammenstoß mit den Aufständischen aus-

zuwcichen , den Rio Grande etwa 30 Kilometer vom Fort Clarke

entfernt . Die Aufständischen setzten in ser nämlichen Nacht über
den Fluß , griffen die Mexikaner an , tödteten Mehrere und ver¬
wundeten Viele . Dann gingen sie auf mexikanisches Gebiet zurück.
Von dem in Texas zurückgebliebenen Rest der mexikanischen Truppen
wurde ein Oberst , 8 Officicre und 31 Soldaten durch die Mili-

tairbehöcden der Union aufgebracht und interuirt.

Locales und Provinzielles.
Glsfteth , 20 . Juni . Bei dem am Sonntag , den 8.

Juli , dem Geburtstage Sr . Königs . Hoh . des Großherzogs , statt-
findenden Concert und Ball wird die Capelle des 14 . Ulanen-

Regiments aus Verden spielen.
ch Auf dem letzten in Varel abgehaltencn Turntag deS Wcser-

EmS - Turnbezirkes ist eine Revision und Acnderung der Bezirksstatuten
für nöthig befunden . Die hierzu gewählte Commission hat ihre
Arbeiten jetzt soweit vollendet , daß ein Entwurf der neuen Sta¬
tuten den einzelnen Vereinen bereits vorgclegt werden konnte.

Zur definitiven Feststellung der Statuten findet Sonntag , den
24 . d . M . , Morgens 11 Uhr , ein Gauturutag in Bremen statt
und sind hierzu von den einzelnen Vereinen Abgeordnete zu wählen.

* In Friesoythe find am Montag 50 Häuser , ca . 200/h
der inneren Stadt , ein Rand der Flammen geworden . Ueber die

Entstehung des Brandes liegen einstweilen noch widersprechende
Berichte vor.

* Berne » 19 . Juni . Am letzten Lwmiabcnd hat der um
8z Uhr Abends hier eintreffende Pcrsonenzug von Elsfleth bei

so gebieterische Haltung annchmend , daß selbst der » allgewaltige"
Polizist einen Schritt zurücktrat , „wagen Sie es nicht , mich zu
beschimpfen !"

Erst als sie diese Worte gesprochen hatte , gewann Sohn
sein : spöttische Kaltblütigkeit wieder und er antwortete:

» Ich werde Sie nicht beschimpfen , mein Fräulein , aber ich
will Ihnen einen Ryth geben ! "

Elise stand unbeweglich vor ihm , entschlossen, ihn keiner
Antwort mehr zu würdigen.

« ES giebt für Sic nur zweierlei " , fuhr Sohn fort , indem
er einen lauernden Blick auf das unglückliche Mädchen warf,
» entweder Sic kommen , ucks Werk - und Armenhaus — und da
ist . keine Flucht möglich , sonst kommt die Höllenstein - Marke,
— oder — "

Der Sprechende krümmte sich förmlich in sich selbst zusam¬
men , ehe er fortfuhr!

» Oder Sie müssen sich cinzeichnen lassen ! "
Aber kaum hatte der Elende diese Worte gesprochen , als

das arme Mädchen mit einem entsetzlichen Schrei zusammenbrach
und zu Boden -stürzte .

'

Sohn wurde jetzt selbst etwas ängstlich.

Er wußte recht gut , daß die Verleumdungen , welche er der

unglücklichen Elise in das Gesicht geschleudert halte , völlig unbe¬

gründet waren . Aber er hatte seine guten Gründe , diese Person
ans der menschlichen Gesellschaft verschwinde » zu taffen , sie mit

einem Schlage zu vernichten.
Das bessere Gefühl eines jede » Menschen läßt ihn mit

Recht vor jenen Stätten des übcrtünchlen Elends zurückbcbcn , i»
! denen das geschminkte Laster seine Tage hinbringt , bis cS endlich

verkommt und einen unbetraucrteu Tod findet.
Die Unglückliche » , welche in diesen Stätten Hausen , ach , R

sind Lodt, che sie in die Erde begraben werden.

Der Arzt , welcher vor der tiefsten , entsetzlichsten Wunde

nicht zurückbcben darf , gleicht dem Autor , welcher die Wahrheit
des Lebens zu schildern Hai.

Jeder Andere kann an diesen Stätten vornbergchen , traurig

die Augen abwenden , und wie der Pharisäer die Worte sprechen:

„ Gott , ich danke Dir , daß ich rein und tugendhaft bin . " '

Wir aber dürfen uns nicht scheuen , auch di - s - s Schandfleckes

s einer der schönsten Städte Europas zn gesotten ., dieser Orte , wo

i das Unglück auSgebcutcl wird , bu,cr Pesinäncn , welche in eure«



Bettingbühren ein zweijähriges Kind des Bc .hnwärIerS Jansen

iidersahren , ohne daß dasselbe große Verletzungen erhallen hat.
Die Einzelheiten bei der Lebcnörettung des Kindes sind höchst
seltener Art . — Nachdem das Abfahrtssignal von Elsfleth gegeben
war , begab sich der Bahnwärter Jansen von seinem Hanse aus

auf den Posten zur Schließung der Barrieren und ließ beim
Betreten des Schienenweges seinen Blick in der Richtung nach
Berne gehen , um sich zu . überzeugen , daß der Schieneuslrang frei
sei . Nichts Schlimmes ahnend verblieb Jansen auf seinem Posten
an der Barriere und sah dem hcranbrausenden Zuge entgegen.
Da auf einmal wird Jansen durch Rufen von Nachbarslcuten
hinter sich aufmerksam , wendet den Blick nach seinem Hause zu
und sieht wie sein zweijähriger Sohn soeben die Schienen über - ,
schreitet um zu ihm zu gelangen . In diesem Momente ist der '

heranbrausende Zug vielleicht 300 Schritte von der Barriere I
entfernt , die Entfernung des Vaters von seinem Kinde vielleicht ^
100 Schritte , somit eine Unmöglichkeit dem Kinde Rettung zu
bringen . Schnell entschlossen gievl Jansen dem Zuge das Haltc-
zeichen und gleich darauf ertönt auch von der Lokomotive das
betreffende Signal , aber dennoch mußte der Vater sehen , wie sein
Kind von der Lokomotive erfaßt , zur Erde geworfen und der Zug
darüber hingeht . Die Mutter des Kindes , welche im Stalle
beschäftigt war , wurde durch das Rufen der Nachbarn aufmerk¬
sam und eilt vorm Hause , sieht die Gefahr und will ihrem Kinde
Rettung bringen , fällt ober über eine im Wege stehende Karre
und muß ebenfalls scheu wie ihr Kind von der Lokomotive nieder
geworfen wird . Nachdem der Zug zum Stehen gebracht eilt
Vater und Mutter zu ihrem Kinde und finden dasselbe mit einer
Kopswunde zwischen den Schienen liegen , außerdem ist der eine
große Zehen vom Fuße etwas gequetscht . Nachdem die Kopfwunde
zugcnähl , befindet sich das Kind schon heute auf dem Wege der
Besserung , so daß keine Gefahr für das Leben vorhanden . Wohl
noch nie hat ein derartiger Uuglücksfall so guten Verlauf ge¬
nommen.

* Delmenhorst , 19 . Juni . In der Nacht von Sonn¬
abend auf Sonntag ist beim Mühlenbesitzer Dammann ein Ein¬
bruch verübt worden . Der Dieb hat aus der Verkanfsstnbe den
Tisch, in welchem sich die Casse befand , hiuansgetragen . ihn auf
v . Witzleben 's Weide erbrochen und dann den etwa 300 Mark
betragenden Inhalt annectirt . Der leere Tisch wurde dort am
andern Tage gefunden . Nach den Umständen zu schließen , muß
der Dieb eine genaue Kenntniß der Lokalitäten in der Mühle
besessen haben . — Von der Ausstellung einer Holladaymühle auf
unserer Ausstellung hat um der großen Kosten willen abgesehen
werden müssen , doch hat daS Maschinengeschäft des Herrn Johs
Hörcher zu Bremen sich bereit erklärt , am 17 . Juli ein Modell
derselben in natürlicher Größe anszustellen . Wir machen
schon jetzt darauf aufmerksam . Die Mühle selbst kann auf dem
Landgute des Herrn A . Konitzki in Horn bei Bremen in Augen¬
schein genommen werden.

* Coppenbrügge, 15 . Juni . Der Vollmcier Wehrmann
hierselbst feierte gestern seinen hundertste » Geburtstag . Er ist das
Oberhaupt einer Familie von 3 Kindern , 18 Großkindern , 40 Ur-
grvßkindern und 10 Ur -Urgroßkindern.

* Osnabrück, 18 . Juni . Wahrscheinlich durch eine jener
Unvorsichtigkeiten , welche meist die Ursache solcher Vorkommnisse
sind , entstand , gestern Vormittag links hinter dem Wcghausc beim
Wulster Thunn in niedrigem Nadelholz ein Waldbraud , welcher

in wenigen Stunden etwa 50 Morgen Holzbestand und durch
Flugfcuer auch eine Scheune vernichtete . Das Feuer verbreitete
sich nach der Stadt zu , es war daher längere Zeit auch das
Weghaus als das dem Brande am nächsten liegende bewohnte
Gebäude in Gefahr . Den aus der Stadt und ans der Umgegend
schnell zur Brandstelle geeilten Feuerlöschmannschaften , namentlich
aber den umsichtigen Anordnungen des Försters , welcher einen
Verhau durch die vom Feuer ergriffene Holzung schlagen und mit
den abgeschlagenen Bäumchen der Weirerverbreilnng durch Löschen
der brennende » Gräser , welche dem Feuer immer mehr Nahrung
zusührten , wehren ließ , ist es zu danken , daß größeres Unglück
verhütet und der Brand gedämpft wurde . Nach Westen bildete
die Chaussee nach Georg - Marieuhütte die Grenze des Feuers.
Um 3 Uhr Nachmittags war der Brand vollständig gelöscht,
indeß wuiHe zur Vorsicht bis heute Morgen die Brandstelle in
ihrem ganzen Umfange bewacht.

— In England ist seit einiger Zeit ein lebhafter Begehr
nach Rhabarberpflanzen , welche auf Feldern im Großen cultivirt
werden . Die Erklärung zu dieser auffallenden Erscheinung sir in
dem Umstande zu finden , daß in und in der Nähe von London
mehrere Fabriken bestehen , welche aus dem säuerlichen Safte der
Rhabarbcrblattstcngel mit Wasser , Zucker und etwas Trauben¬
wein Champagner anfertigen . Ein großer Theil dieses mit schönen
Eliquetlen verzierten Fabrikates geht nach Hamburg (?) , von wo

s
aus es nach verschiedenen Gegenden von Deutschland , wahrschein¬
lich als echter französischer Champagner , abgesetzt wird . Wir
erinnern uns , daß schon früher der Saft des Rhabarbers zur
Champagnerfabrikation empfohlen wurde . Es wurden auch , wie
cö damals hieß , gelungene Versuche damit gemacht ; neu ist aber
die Fabrikation im Große » . Der Petersburger „ Herold " , dem
wir die vorstehende hauswkthschastliche Notiz entnehmen , fügt
derselben noch hinzu , daß die Rhabarbcrpflanze auch in dem
Petersburger Klima trefflich gedeiht , di ? in einzelnen Gärten als
Zierstande , ihrer schönen großen Blätter wegen , in zahlreichen
Exemplaren vorhanden ist . Die Stengel liefern nicht nur , in
Zuckersyrup gekocht ( Pfund auf Pfund ) , ein sehr wohlschmeckendes
und gesundes , frisches Evmpot , sondern sie lassen sich , ebenso zu-
bereilcl , in gut verschlossenen Glasflaschen , wie jeder andere Saft
den ganzen Winter hindurch aufbemahren . Namentlich für diesen
letzten Zweck sei der Anbau des Rhabarbers zu empfehlen . Dieser
Rhabarvcrsast hält dem Geschmacke nach die Mitte zwischen
Slachclbcersaft und Apfelmuß.

— Zu einem Geistlichen in Quincy , Jll . , kam vor einigen
Tagen ein junges Paar , welches gekraut zn werden wünschte.
Nachdem die Trauungs - Ceremonie vorüber war , gab der glückliche
Bräutigam dem Geistlichen einen 20 Dollar - Schein und ersuchte
ihn , seine Gebühren mit Doll . 3 in Abzug zu bringen , lieber
dieses reichliche (? ) Honorar höchlichst erfreut , beeilte sich der
Geistliche , dem jungen Ehemanne Doll . 17 zurückzugevcn , woraus
das Pärchen sich entfernte . Wie ernannte aber der arme Diener
Gottes , als er von seinem Kansmanne erfuhr , daß der 20 Dollar-
Schein falsch sei , und als ihm znm Uebcrflnß noch seine Köchin
mitlhellle , wie die junge Frau , als sie aus dem Hause des Geist¬
lichen gekommen war , in einen Winkel zwischen zwei Nachbar¬
häuser getreten sei , ihr Brautkleid ausgezogen und sich — als
ein junger Mann entpuppt habe , da kannte der Zorn des Ge¬
prellten , „ welcher die Liebe predigt " , keine Grenzen.

von gesunder Aufklärung regierten Staate nicht zu cxistiren im
Stands wären.

Wehe denen , die sich den Fluch der unglücklichen Wesen
aufgeladen haben , die begraben sind in diesem Kirchhofe der
Lebendigen.

Die arme Elise , welche , seit sie das Haus ihres Onkels
verlassen , so viel Unglück getragen hatte , kam erst nach längerem
Bemühen deS Herrn Sohn wieder zu sich . Dieser letzte
Schlag , welcher sie im tiefsten Innern verwundet hatte , war der
härteste.

Sic stand , so bleich wie eine Leiche , aber nicht mehr zitternd,
vor demjenigen , der diesen Schlag geführt hatte , ohne daß er,
jeder Empfindung baar , selbst nach der Olmmacht des jungen
Mädchens zu begreifen im Staude gewesen wäre , wie tödtlich cr
das Herz desselben beleidigt batte.

„ Mein Herr, " sagte Elise . mit leiser , doch aber höchst ent¬
schiedener stimme , .. ich habe das H .auS meines Onkels verlassen,
well ich denjenigen , die mir schon so viele Wvhlthaten erwiesen
haben , nicht länger zur Last sein wollte . Das Unglück Hai mich
verfolgt , seitdem ich dieses HauS verlassen habe . Die Elemente
baden sich- Verkünder , um mir das Thrncrsic zu rauben , was

mein Herz besessen hat , der eine meiner Brüder , — ick bebe bei
diesem Gedanken , ist verbrannt , der zweite ist ertrunken . So
entsetzlich hart diese Schläge des Schicksals waren , Sie konnten,
mich dennoch nicht bewegen , in das Haus znrückznkchren , welches
ich verlassen habe , weil ich zn stolz war , den Namen einer —
armen Verwandten zu tragen . Bei alledem gleichen die Belei¬
digungen , welche ich dort erfahren habe , nicht entfernt denjenigen,
welche mir in diesem Augenblicke von Ihnen zu Theil geworden
sind . Hören Sie also , daß ich nicht vhue - Hülfe bin , wen » ich
sie suche. Mein Onkel ist ein angesehener , er ist , was hier mehr
bedeutet , ein reicher Mann , und er wird den Fall in der Bürger¬
schaft zur Sprache bringen - cr . isi Mitglied der Bürgerschaft.

Sohn stutzte bei diesen Worten.
Er erinnerte sich , daß Elise Leu Namen Märker führte,

und daß allerdings ein Mann dieses Namens in der Bürger¬
schaft saß.

Er erinnerte sich auch , daß dieser Mann , so sehr cr nach
hohen Würden zu streben schien, so aristokratisch -seine Bekannt¬
schaften waren , -und eine so conscrvativc Gesinnung cr auch zur
Schau trug , trotzdem der Polizei einen bitter » Haß gesHwvrnr zw
haben schien . .

' '
( Fortsetzung folgt ? -

»



Danksagung.
Allen Denen , die meinem ihenrcn, un¬

vergeßlichen Mann die letzte Ehre erwiesen
haben , sage ich hierum meinen tiefgefühltesten
Dank.

A Grube und Kinder.
Elsfleth . Herr Stadtdirector Dr.

Klan - mann zu Varel läßt
am Freitag , den TS Juni d . I . ,

Nachmittags präcise 4 Uhr
in seinem Groden vor W ürdeinan n 's
Hanse zu Deichstücken

3 Hamme Fettweideu,
groß etwa LT Juck n . M -,

öffentlich meistbietend im Ganzen oder in

7L7 . m
'

zum Mähen
verheuern._ _ G . Willers.

Matjes -Heringe
in sehr schöner Waarc empfichtt

s » . M K« 8
Soeben erhallen eine sehr hübsche Aus¬

wahl Bouquettmanchettcn.
Li . SN v . L IiUIv»

iH llstel ' Do - se^l- 1kmn,
ta.8t Aöruoli- uirck Kosolrmneklos , in
Pissoiren mit Aestempeitem NetnIIver-
8 (chlu88 L 60 kt . urrcl 1 Llsrll , oestt /.u
llnben bei

Li . Mr »v8 HMHVV.
L- .

Gellen -Rothenhausen.
Sonntag , den S4 . Juni:

VOssSlZollLSZZSÜ,
Gartcu -Concert ». Ball,
wozu sreundlichst einladck

_ _ Li . M4SÜL « ,, « .
Gesucht.

Für einen Haushalt in der Nähe Bremens
auf Oktober oder November ein erfahrenes
Mädchen zu allen vorkommenden Arbeiten.
Näheres in der Expedition d . Bl.

Mieger - Verein.
Am Sonntag , den 8 Juli b . I . ,
dem Geburtstage Sr . Kl . Hoheit des Grvß-
herzogs, findet im Lindenhof bei Elsfleth ein

Md sül!
statt , auSgcfnhrt von der Capelle des 14,
Illanen - Regiments anö Verden. Mitglieder
können Eintrittskarten schon vom l . k. M.
bei Len KameradenHetze , Jansen nnd
Junge in Empfang nehmen . Entree l
für NichtmitgliedcrSO Pf . , für Ball
S Mk.

öS «7i> H «» , 8l « « «ll
Sonntag , den 24 . Juni:

Ausstellung zu Delmenhorst.
Zn unserer landwinhschastlichen Ausstellung Juli LZ . und zur Theilnahme

an der Exkursion Juli 18 laden wir ganz ergebenst ein . — Logis besorgt Herr Fabri¬
kant SN L - « vZ°88vi » , Delmenhorst.

Der Landwirthfchaftsv erein Abthe ilung H . Delmenhorst.

Dültsche
^

Fmerversichermlgs-ÄcMMsUchU
zu Berlin.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mir die Agentur unserer
Gesellschaft für Elsfleth

HsrrLL G . von ZTüt86iLl8r-
übertrage« haben.

f Bremen, 1 . Juni 1877.
VZG Z - .M . K

'GSStrZS'

Bezugnehmend auf vorstehende Annonce empfehle ich mich zur Ausnahme von
Versicherungs- Anträgen über Maaren , Erntebeslände, Fadriketablissements, Mobilien re.
zu billigen sowie festen Prämien und bin zur Ertheilung jeder gewünschten Auskunft
gern bereit.

Elsfleth, 1 . Juni 1877.
LÄ v « i » SSiil8eI »Zvr.

Die Verlegung meines

Tuch -, Manusaetnr - »nd
Herren - Garderoben Geschäfts

verbunden mit

Allen Artikeln für Seeleute
MMEZZ OO -» WM °SMMR ' LÄ« E MG - "MK

der Zuckersiederei gegenüber und 5 Minuten vom Landungsplätze der
Dampfschiffe , zeige ich meinen Freunden und Gönnern , hiermit erge¬
benst an . Für das mir bisher Ül 80 rbiollSLLI WA,AZ86
bewiesene Wohlwollen bestens dankend , bitte ich mir dasselbe auch
ferner bewahren zu wollen und verspreche reelle Bedienung

LIttsisZsnrs ' N 8t.
den SO Juni 1877 . Hochachtungsvoll

LOZNZ'SsM
C7Fl

'
DtScks^ Wmck-PrSMÄWä!

I ^ ä -MLON - AolLSM,
jedoch nur für Abonnenten dieser Zeitung.

No . 1 . Deiker . Wildkatze mit Fasan , ( statt 12 M . ) nur S Mark.
Prachtvoller Oeltaibendruck in l3 Farben 40 Ctm . hoch, 36 Ctni . breit.

No . 1l . Deiker , Fuchs im Dohnenstieg . ( nait 12 M . « nur H Mark.
I » 15 Farben.

Gegenstück zur Wildkatze , ebenfalls Ocldruck in gleicher Schönheit und"Größc.
Diese beiden von dem berühmten Lhiermaler Deiker ausgeführtcn Oeldruckc

bilden eine prachtvolle Zimmerzierde.
NL . Außerdem tritt eine Ermäßigung ein , sobald die geehrte«
Abonnenten mehr als ein Exemplar bestellen , wie folgt:

Wir liefern bei Abnapme,von
No . I/II anstatt für 6 M . mit — 5 Mark.
No . l/II in 2 Exemplaren anstatt für 12 M . mit — 9 Mk.
No. I/ll in 3 Exemplaren anstatt für 18 M . mnt l .3 Mk.

Leipzig . H . Schmidt u . C . Günther Verlagshandlung.
Der Unterzeichnete bestellt bei L - . NliirZL . in Elsfleth

die Nummer __ _ __ _ _ _ _ _

Ort und Wohnung : Name nnd Stand:

Entree 50- Pfennige , wofür Getränke ver¬
abreicht werden.

Es ladet frenndlichst ein
SN IM - M „ v.

Angek . und abgeg . Schiffe.
Brsmsrhgven . 18 . Juni von

Henny , Schilling Africo
Hebe . Gieseke nach Jucaian

Cronstadt . 12 Juni von
Max, Pundt Märseike

off Dungeneß . 15 . Juni nach
Neptun , Elaaßcn Hamburg

(hatte Collision mit einem amerik. Schiffe)
off Prawle Point , 13. Juni nach

Aevlns , Rciners Mexico
Bahia , 26 . Mai nach

F . H . Lölling, HillerichS Bremen

off Lizard , 15 . Juni nach
Herkules, Jvhannsen Cakao

Newyork , 4. Juni von
Johann, Hnvcrkamp Hamburg

Pascagoula , 30. Mai nach
Auguste Wllbelminc , Dunker Brake

off Dover . 15 . Juni
Luna, Hvrsimann
Margaretha, Maselins

Rcdactivn , Druck und Verlag von L. Ziv !.

»
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